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Bekannt m a ch un g e n. 
. ſollen nachſtehende mit dem 1. Juni 1822 pachtlos werdende King. 
Adminiſtrationsſtüͤcke, Einmiethungs⸗Laͤndereien und kleine Arrendeſtuͤcke 
in dem Elbingſchen Territorio in nachbenannten 4 Terminen in dem Lokale der 
Koͤnigl, Intendantur Elbing auf 1 bis 6 Jahre durch die ernannten Regie⸗ 
„ zur Bess ae eboten werden. übe as 
Mittwoch den 17, October 1821 von des 
79 Der Trappenwinkel von angeblich 14 Morgen 130 Na culmi 
den der Kaufmann Hr. Raſchke zu Elbing bis Trinit. 1822 jetzt i 1 t e. 
15 2) Die Binſennutzung am zͤſtlichen Holm am Eibingien N 
welche der Johann Buck zu Succaſe gepachtet. Ye 
3) Das Kalkſteinſammeln am Hafe, vom Cbriſtian Queen und Schulen 
Schoͤnſe in Groß⸗Steinorth gepachtet. wer 
denz: ar Bie iſcherei in Serranowa⸗Bruch vom Heinrich Grundmann benpt. 


ECT 


8 e Nobrka in d f 
Reufidbeer Elea und Fersen , bei Grendorſ vom: Johann Zoſt in 


rer ede Kraffoßl Kauai von. der Eibingfäen. wanne 
9) Die unbe e Fiſcher 50 6 
15 erer e N fine em 1 ae. Ane Tolk, Heide 


m ), Die Rohrkampe im Dre „ welche die Dor 
der Michael Lange in Pacht hat. 8 Derſſcalt Saales en 


| RER 
10) Der Axwachs bei Heegewald, der von dem David Baſtian benutzt wird. 
onnerſtag den 18. October cf. a g i 8 
1) Die Krebsfelderweyden, welche angeblich uͤber haupt 5 Hufen 29 Mors 
gen 204 Ruthen cullm, enthalten. 555 u N, A 
29. Die Einlagerweiden, welche angeblich überhaupt 4 Hufen 25 Morgen 
197 U◻NRuthen eull. enthalten. f 8 i 
3) Das Adminiſtrationsſtuͤck Wolfszagel von angeblich 6 Hufen 13 Mor⸗ 
gen 1944 Ruthen cull 
) Die Weideverwalter-Wohnung auf dem Koͤnigl. Adminiſtratiensſtuͤck 
Wolfszagel. 5 ET" are nen 2 x RE 
Von den Pachtluſtigen hängt es ab, entweder auf einzelne Theile der un⸗ 
ter No. 1. 2. 3. aufgefützrten Pachtſtücke, oder fur dieſe im Ganzen zu bieten, 
fo wie es auch von dem Wunſche der Pachtliebhaber abhaͤngt, ob ſelbige mit 
der Weide Verwalter⸗Wohnung auch zugleich die in der Nähe liegenden Laͤnde⸗ 
reien des Adminiſtrations⸗Stuͤcks von reſp. 17 Morgen und 13 Morgen 643 
Ruthen cull. vereint pachten wollen. 172422 
G. Freitag den 19. October c 8 3 
1) Die Campen von der Stübſchen Laake, welche angeblich 13 Morgen 
210 Ruthen cull. enthalten und von dem Paul Wiens zeitpachtsweiſe benutzt 
ſind. ri — 1 1 1 a “ “ * er 7 
22) Der Anwachs vom Haafe Dernbuſch genannt, von angeblich 12 Mor⸗ 
gen cull. von der Dorſſchaft Steinorth gepachtet. N 
3) Der Anwachs vom Haafe in den Koggenhoͤfſchen Koppeln von angeb⸗ 
lich 30 Morgen cull. von dem Kaufmann Hrn. Seinrich Raſchke und Hrn. Stadt, 
gerichts⸗Aſſeſfor woyke gepachtet. Ire wennn n 
4) Die Fiſcherei von 8 bis Hecherts⸗Kampe in der Weichſel bei 
Grenzdorff zeither vom michael Klein zu Grenzdorff benutzt. 8 
5) Das Könige. Einmiethungs⸗Land bei Schlamſack welches angeblich 2 
Hufen 11 Morgen 12 Ruthen cull. enthält und in einzelnen Theilen oder im 
Ganzen gepachtet werden kann. 8 Mm 
2. Sonnabend den 20. October c. ö u 
Die Koͤnigl. e eien in den Weiden an der Vorfluth 
ich 3 Suter 
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1 
dei OR ange 29 Morgen 280 Ruthen cull. enthal⸗ 
ten und bis k. Juni 1822 in 1 Abſchnit en verzeitpachtet find. Es hangt je⸗ 
doch von den Pachtluſtiges ab, in groͤſſern oder kleinern Abſchnitten dieſe Laͤn⸗ 
dereien zu pachten. e e e 1 
2) Das Adminiſtrationsſtück Fleiſcherweide wovon bis 1 Juni 1822 
der Schulz Mock aus Fichthorſt und Conforten 6 Haupt, Parzellen übers 
4 Hufen 25 Morgen 263 Ruthen cull. 22 
b. elbe den ſogenannten Magdeburgiſchen Morgen von 3 Huf. 13 M. 
© Derſelbe das Weide⸗Verwalter⸗Etabliſſement und auſſerdem noch die Bes 
u 17 3 am Hoppenauſchen Muͤhlengraben von eirca 2 Morgen cull, 
gepachtet ha - er 
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Auch bier kann nach dem Wunſche der Pachtlieb haber die einzelne Aus bie⸗ 
tun finden. -. 5 I ech g je 
* in jeder der zur Pachtung von Grundftüsten fäbig iſt, wird zur Licitation 
gelaſſen werden, nur müffen Perſonen die nicht ſonſt als völlig ficher bekannt 
find, für ihr Meiſtgebott und für. die Erfüllung aller übrigen Bedingungen 
10 im e eine beſondere von dem Licſtations⸗Commiſſario zu 
deſtimmende Caution beſtellen. . 1 . 
Auch mäffen Nager gen Mäder. welche nicht Einſaaſſen des Eloingſchen 
Gebiets find, gleich im Termin einen in dieſem Gebiet anſaͤſſigen ſichern Ein⸗ 
ſaſſen als Cabenten geſtellen, der für die mit der Pacht verbundenen Praͤſtatio, 
nen als Selbſtſchuldner ſich verpflichtet. 5 
Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag durch 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung ertheilt oder verweigert wird. a 
Danzig, den 14. Septbr. 1821, 
Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Fer Getraͤnke Verlag derjenigen Krüge und Schankhaͤuſer des Intendan⸗ 
tur⸗Amts Diegenboff, welche bisher zwangsweiſe mit Bier aus der ver⸗ 
erbpachteten Brauerei zu Tiegenhoff verlegt worden ſind, fell vom 1. Januar 
1822 ab auf 36 oder mehrere Jahre in Zeitpacht gegeben werden. Es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
8 f den 24. October . 
von des Vormittags von 9 Uhr ab, in der Intendantur⸗Wohnung zu Tiegen⸗ 
hoff vor dem Departementsrath angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte abzugeben und hat der Meiſtbietende, im Fall zu den Of⸗ 
ferten die boͤbere Genehmigung erfolgt, den Zuſchlag zu erwarten. = 
Danzig, den 20. Septbr. 1821. 8 
Rönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. . ? 
5 Ven dem Königl, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch Bes 
: kaunt gemacht, daß das im Amte Cartbaus belegene Erbpachtsgut 
Zittno No. 163. wegen rückſtaͤndiger Zinſen einer hypothekariſch eingetragenen 
Forderung zur Subhaſta tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf a 
\ den 11. Auguſt, 
den 12. Ernte und 
a. den 10, October 182112 
Pieſelbſt anberaumt worden. Es werden dewnach Kaufliebhaber auf, ert 
In diefen Terminen, beſonders aber iu dem letzteren, welcher peremtoriſch it 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts 4 
Sander hieſelbſt entweder in Perſon „d rath 
8 ihre Geb n oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautharen und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedach⸗ 


ten Erbpachtsguts Zittno an den Weiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 


inderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die er N R 
ia Fern eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen ae ee 
via 1 3 
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Dir TE des Grundſtücks, werche nach dem Rützüngs, Anſchlage vom 13. 
gr 2717 Fthl. 30, Or, Bra ee Verkaufs bedingungen find übri⸗ 

VV . 
„ Warienwerder, den 28 Jui der. Fr 
„ Baänigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ae 
Ba Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des Papier⸗Fabrikanten Zeinrich 
Günther und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤge aus 
einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffengs 
lich vorgeladen worden, daß fie a date innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 


in dem auf i EN 
den 4. Oerober ei Vormittags um ro ubr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des ieſigen Stadtgerichts, vor 


dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath merkel erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und fenſiger Beweis⸗ 
mittel nachweifen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, 
daß ſte mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pruͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden nr a 8 Eu 5 5 
gleich werden denzenigen, welche durch allzuweite Eutfernung oder ander 
Br: Ebehaften an Re ch e gehindert der, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, 
Zacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen. können, 
Danzig, den 31. Mai 1821. 
e 5 Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. > 
en dem Koͤnigl. Lands und Stabtgericht find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Jehann Daniel Werner 
von St. Albrecht und die dazu gehörigen Grundftüce einigen Anſpruch, er moͤ⸗ 
95 aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
15 — worden, daß fie a dato innerhalb drei Menaten und ſpaͤ⸗ 
us in dem auf * 3 
er den 3. October d. J. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Termin auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Walther erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
88 rend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen 
pabenden darüber ſprechenden Original- Documente und fonfliger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: 
ei fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe praͤcludirt, und ihnen 
de Aus ‚gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferfegs 
werden n ’ ALT 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande, 
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Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und der 


nen es hieſelbſt an d e die JuſtizCommiſſarien weiß, Skerle, 


Zacharias und Greddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. i 
Danzig, den 23. Mai 1822. 5 HR 
sd: Bönigl, preuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird Biedurch ber 
kannt gemacht:: ur 
daß der hieſige Staatsbürger Elkan Moks Moritzſobn und deſſen Braut 
die majorenne Nahel Sirſch Posner durch einen am 30. Auguſt d. J. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte unter Eheleuten 
bürgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 
ihres jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 4. September 1821. £ 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgevicht. 7 . 
S* zur Theodoſtus Ebriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige am 
Diehlenmarkt sub Servis⸗No. 265. und No 18. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Fachwerk mit 
Pfannen bedeckten Stallgebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 623 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 


tations⸗Termin auf - 8 
RE den 27. November u c. N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tus bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier 
Ale 1 Termine ihre N in Preuß. Cour. zu 
erlautbaren, un at eiſtbietende, wenn keine rechtliche Hinderniſſ 
eintreten die tebergade und Adluß cation zu erwarten. Her £ 98 Se 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. TS 
Danzig, den 7. September 1827. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Da in dem am Iten Mai c. angeſtandenen Termin zum öffentlichen Vers 
gasse Nb. 45 Bee . a Dr Speichers in FE 
e erbeten ein hinreich ge ehen, ſo 
den wir einen nochmaligen, geen au er 
den aoſten November c. 4. 


— 


bor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt, zu we 


chem wir beſitz' und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch mit dem 8 
vorladen, daß das auf dem Glu ü nget pi | merken 
an f det . Capital der 3000 Rthir. 
Danzig, den 5. September 18x“; 5 = 993 21 
Boͤnnigl. Preuß. Kand und Stadtgericht. | 
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> Vachee un der Solsoesfeigeeangen in der Toͤnigl. Sorftinfpection eh 
fuͤr den Monat October 1821. 


Woher Stunde 1 I Berfamm- Platz, wo 
und des Allungsplatz, das Holz gurze Angabe H 
Monats⸗ Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende 5 e bei gutem zu verſteigernden 
N rt bei Wetter vers) Hol zes. 
der Verſteigerung. N ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
eee etter. | den muß. 
— —— — —— — — — 
3) Montag, Vormittags Semlin fünterför ffevlauf dem Ab⸗ſkiefern Baus und 
den ı5ffen um 9 Ahr a in bolzungs plz i Brennpolz. 
8 eudor 
2] dito much 5 Sta Unteriörffer dito dito. 
2 Uhr haus dort 
3! Dienſtag Bornuttggb Weis bruch] dito dito kiefern Bau⸗ 
118 16ſten von 10 Uhr ’ bichen und kiefern 
Brennholz 
J Mittwoch dito Thiloshain] dito dito j buͤchen Brennholz. 
den ızflen ! _ 
5 Donnerſtag, dito Szadrau dito dito büchen und birken 
den ı8ten 8 sr Brennholz. 
6 Freitag] dito Schoͤnbolz] vito dito eichen, 
den 19ſten buͤchen und kiefern 
: Brennholz. 
7 Sonnabend Vormittags] Prauſter⸗ dito dito jbuͤchen Breſiheln. 
den aoſten | von 9 Uhr krug f 
8] dito Nachmittag . dito dito kieferne 
um a Uhr 5 und verſchiedene 
u. 0 
Montag, Vormittags] Bechſtein⸗ dito dito eichen un 
100 Dienſtag dito | Malengin | dito dito kiefern Baus und 
den 23ſten 3 büchen und 
3 kiefern Brennholz. 
ar Mittwoch dito [Oſtroſchken dito dito kiefern Bau, und 
den 24ften Brennholz, 
er und verfchiedene 
8 f Knuͤppel u. Reiſer. 
12 Donnerstag!“ dite Som̃erkauf dite dite dito 
Iden 25ſten 5 
13] dito regt 8 Banlan dite dito ſeichen und buchen 


um 11 U Brenußolz 
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4 1 ier 1 v 4 5 sr 2. ‘ zum 
An diefen Holzverſteigerungs⸗Terminen werden in jedem der Forſtbelduft 
zugleich auch Erlaubnißſcheine auf Raff und Leſeholz in der genöbniiegen Mar 
gegen gleich baare Bezablung von Einen Thaler für jeden Zettel, ausgegeben. 
uſſer dieſen Terminen find dergleichen Scheine in den Wohnungen der Ober⸗ 

foͤrſter und in der hieſigen Forſt Inſpection zu jeder Zeit zu erhalten, 

Sobbowitz, den 14. Septbr. 182• 24“. . 
‚Bönigl, Preuß. Forſt⸗Inſpection. m 


Bubbaffationspatent RE 

Ae den Antrag der Gläubiger haben wir Termin zum oͤffentlichen Verkauf 

des, der Schuhmacher⸗Wittwe Fehry zugehoͤrigen auf der Neuſtadt No. 

203. hieſelbſt gelegenen 2 Stockwerk hohen und auf 232 Rihk. 40 Gr. abge⸗ 

ſchaͤtzten Wohnbaufes auf f ERS ö at 

den 10. November c, um 10 Uhr Vormittags 

allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. kr 88 8 


Marienburg, den 9. Auguſt 1827. eee a ads reg N 

9 er . Böniglih Preuß. Stadtgericht. 4 2 

on FOREN] AN Bee vr 
CCC ge n. 21. 


as der Wittwe Marianne Sewner zugehörige im Dorfe Demlin che 
Lehmanns⸗Gut, welches nach dem aufgenommenen Nutzungs⸗ Anſchlag 
auf 226 Nthir 82 gr. 1: pf, abgeſchaͤtzt worden, fol Schulden halber im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. In dem am 28. J ges 
ae e e Bus 55 55 kein Saler gemeldet. N em 
An e der a wir in Ater Bi 8 ⸗Termim 229 129 
8 0 — e den 92 96 ee. 18 e, RR 
hieſelbſt angeſetzt, in welchem Befigs uud Zahlungs fähige ihr Gebot zu ver⸗ 
lautbaren und zu erwarten haben, daß mit Genehmigung der Glaͤubiger an 
den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird? — 
Der Nutzungs⸗Anſchlag kann jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden, und wird bemerkt, daß zahlungsfaͤhigen Acquirenten gegen Ipasielle 
en 6 pro . — Zinſen ein Kapital von 600 Rthlr. belaſſen, und 
* gen ein - u ER x 
Caution Seren een gelten fl eres anten 8 ee N 
817 Schoͤneck den 4, September, 1821. — a „ne ut = t Aegin 
10 Fr 8 oͤnigl. Preuß, Lands und S 5 25 it. See 4.8 
De han meg wache Gchlanz beiegene See nebſt Garten des 
„Jobann Beiefel, welche auf 30 Rthir. abgefhägt iſt, Toll im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation in Termino N 1 
i I den sten November c. a 
Vormittags um 9 Uhr in Subtau effendlich ausgeboten und mit n 
E. enn mit Genehmigun 
der Intereſſenten dem Meiſthiethenden zugeſchlaͤgen werden, weiches 1 
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e bigen hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle 
ade Rei, Bee . kene ad Üguidandum 
Dosgsladen, werden, wideigen alls fie nachher mit ihren Ansprüchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. b BEE 
Dirſchau, den zten September 1827. MET 
Renggli Weſtpreuß. Landgericht Jubkau. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß verſchiedenes Haus- und Wirth⸗ 
ſchafts Inventarium namentlich 3 Pferde, 3 Kühe, 3 Schweine, ein Bes 
ſchlagwagen mit eifernen Axen, ein Pflug, Eggen, Siehlenzeug und diverſes 
anderes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geräth im Terminn * 
5 2 Br Re 15 . A te die 
von Vormittags um 9 Uhr ab im Haufe des Bürgers wi elm Jantzen hie⸗ 
ſelbſt ee oforte Bezahlung verauktionirt werden fol, e ut 
eingeladen werden. f 
„ Putzig, den 14. September 1827. a i 
XBonigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ Gericht. * 1— 
n dem ehemaligen Wegnerſchen Hauſe Lauggarten No. rr. find ſowohl 
im Haupt: als in den Hintergebaͤuden, mönatsweiſe als auch halbjaͤhrig 
vom 7. Nopember c. ab, mehrere Zimmer zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, Flei⸗ 
ore de d e J 
Danzig, den 24. Septbr. 1821... N s 
57 8 mis n Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction. 4 

W. am 3. October e Vormittags um 10 Uhr ſollen in Danzig auf 
en 


1 


* 


6 . Langgarten vor der Königsberger Herberge 8 ausrangirte Pferde des 
iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments öffentlich am Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige vom unterzeichneten Regiments 
Commando eingeladen werden. F 

Danzig, den 20, September 1821. 2 we a 
Das Commando des erſten Leib Aufaren Regiments. 


ge tg K F ere 85 Bern 0 
702 a die zu ig meines verſtorbenen Ehe rich Wendt 
„ e lee £ des Haus der Refourfe Concordia über 100 fl. 
ic Eburant sub Nö ere verloren gegangen iſt, fo fordere ich alle dieſe⸗ 
nigen, welche auf die befagte Actie Anſpruͤche machen könnten, hiemit auf, ſich 
deshalb entweder bei mir oder bei der Commitee der Reſourſe binnen 14 Das 
gen, den, widrigenfalls die gedachte Actie als amortiſirt betrachtet wer⸗ 
A, 8 Danzig. den 24. September 18•xx— . 1 ni e= 

2 N Fin 6 m ! 3 9 Sriedrich Wendt Wie. 

A un eon cf, n. le eg 
aun a We ember 1e f, Vormittags um 10, Uhr mars 
den die naun und Grun win 0 g m. Haufe” 
8 5 (her eker die ese Weitnde) e 


15 
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ran reis de en er C 
i. Fand FEN. ATI W Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rech⸗ 
ter Hand gelegen an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung durch öffent 
lichen Ausruf verſteuert verkaufen: 2e N ee 

Den Reſt von einer früheren mit Fayence abgehaltenen Auction, beſtebend 
in flache und zul w 1 z Uüttlere, kleine und noch kleinere Seller, ders 
gleichen mit b BE srftuen Rand, Schuͤſſeln, Schaalen und Spuͤlſchaglen, 
KR „, Kaffe, Comptoir, und Ki 1 wie auch verſchiedene lakirte Thee; 
better, Zuckerdofen, Lichtſcheeren untetſäge, feine Taſſen mit ächten goldenen 
Rändern und Verzierungen, Terkinen und Salatiers, Leuchter, Damen⸗ und 
Herrenſteuͤmpfe, ſtaͤblerne und verzierte Trenſen, Candarren, Bügel und Spo⸗ 
ren, eine ſchwarz Ebenholz⸗Floͤte mit elfenbeinernen Ringen, ſilbernen Auszügen 
und drei ſilbernen Klappen. Inge 2 4 


FCC u 
mehrere: er Decher baſtene Matten, und eine Parthie ganz feines Wil⸗ 
Fenderfſer F breite stbin nen BIER ni lan 


FNonnerſtag, den 27. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
NER die Maͤkler Wilinowski und Anube im Stadtgraben bei der Stein⸗ 
ſchleuſe linker Hand durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: J 5 

406 Stuck eichene Kron⸗Planken von verſchiedener Länge und Dicke. 
10 — — Brack⸗planken dito Dire zd t 
Ee Vonnerſtag, den 27. September 182 r, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
r af Nec r Wobllgbl. e 
miralitäts-Collegii die Makler Bolde und Sammer im Filfen⸗Soeicher durch öf⸗ 
fentlichen weh an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Banden, 
Cour. verkaufen 5 5 W 
5 Die Schiffs Utenſilien des geſtrandeten Stettiner Schiffes „die Wohlfahrt 
genannt, beſtehend in Schiffsanker, ſchweren Tauen, Segel, Pferdeleine, ſtehende 
und laufende Takelage, Bloͤcke, Rahen, Gickbaum, kupferne Fleiſchkeſſel, eine 
nat und. fonf noch mancherlei zum Schiffs Inventarlum brauchbare und 


en mehr. : 
Meng, den 1 October igar, Vormittags um ro Uhr, werden die Mat 
garter Se 412 ae ice em BI 10 e f 
0 Aut N 
Bezahlung b Cour. pe = ig en Be dagre 
circa 700 Stuͤck ſchoͤne rohe ſichtene Balten, im Dur i ll dick 
und 445 Baß lang. 5 5 dad tt 15 Bon dick 
Ku 8 sei 5 e r oe ri sich: Kirch) ae > 
Das unterzeichnete Oeconemie⸗Amt beabfichtige die zu Groß⸗Waplitz im 
D Stuhmſchen Kreiſe belegene, nach der neueſten Methode je Blaſezint 
1 


0 


um Breunen Brenferei, wozu zwänk Swangskröge gehören, auch 
onſten immer ein anſehnlicher Abgang der Getraͤnke wier, nebſt allen hiezu ers 
forderlichen en von, 9 RER 2. K dat N 5 eee Mad Ja 
zu verpachten. Liebhaber belieben ſich am liebſten Perfönfich oder in portb⸗ 
Feen Briefen deshals zu melden kr 
Waplitz, den 18. September 1821. * 5 
FEN eh Oeconomie Amd. 
er Beitieh der Landivischfehafe, des Guts „der Holm“ ſoll Sonnabend 
1 den 6, October ae. eat Benni e, und Stelle ‚im 
ege 15 ee 85 N auf ein abi der ken ee af 
4 2 0 werd n. N le 5 e u Ir. x d in 4 an a . o. * N 
auth auf ln Heim Felt em Sage der Sicitation eee 
56 15 i Verkauf un beweglicher Sachen. 8 
Ein in der Burgſtraſſe jetzt Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1332⸗% be⸗ 
neggenes theils in Mauer. theils in Fachwerk erbauetes St lgebaͤude mit 
zwe geraͤmigen Wagenrrmiſen, groſſen Heuboͤden und Pferdestall wit ſechs 
Räumen, uebſt einem kleinen Hofraum, ſoll zu einem billigen Preiſe: verkauft 
werden. Das Grundſtück iſt ſchuldenfrei und konnen dem neuen Acauirenten 
der Kaufſumme à 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek gegen 
Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden. Kaufuſtige 
belieben ſich zu melden in der i Nas. in un 
ines der vorzuͤglichſt guten als auch logeable dekorirten Nahrungs hauſes, 
mit der wohl eingerichteten Brandweins⸗Diſtillation in der Rechtſtadt 
iſt zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Näheres in der Haͤkergaſſe No. 1519. 
3 das Abſterben des Zeuchmachermeiſters B. Bebrends habe ih En⸗ 
2 desunterſchriebener als General: Bevollmaͤchtiger der abweſenden Er⸗ 
ben, mit dem Excutor⸗Teſtamenti des Erblaſſers ein Uebereinkommen getrof⸗ 
fen, daß das im Nachlaſſe verliebene Grundſtuͤck (Mattenbuden), der Servis- 
No. 281 in einem Licitations⸗Termin verkauft werden ſoll, 9 Termin ſteht 
auf den aten October a. c, Nachmittag um 3 Uhr an rt und 
Kir u aer den . Zen 
Ich lade hiemit jeden Kaufe cen der en am gedachten Tage und 
Stunde ſich alda einzufinden, wo denſelben die über daß, Grundſtück befagende 
Documente, ſo wie jede Nachweiſung darüber ee nee wird. und 
der Meiſtbietende zur Stelle die Abſchlieſſung des Kaufkontrakts, und in 
olge gerichtliche Verlautbarung zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird dem Käufer 
die Zuficherung ertheilt, daß auf kein Rachgebot Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den ſoll. Danzig, den 1ꝛten September 1821. F 
l Be, Auͤligel, Commiſſionair: 
D* in der Jopen⸗ und Portſchaiſen⸗Gaſſen⸗Ecke sub Servis- No. 568 
5 belegene Grundſtück, welches aus einem Vier Etagen hohen in maſſiven 
Mauern erbauten Wohnhauſe nebſt Hofplatz und einem Pumpenbrunnen, einem 


3 Etagen hohen Hinterhauſe mit einem Holzſtalle, der zum Pferdeſtalle und 
Wagenremiſe einzurichten iſt, und einem 2 Etagen hohen Seitengebaͤude beſte⸗ 
ber; iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere Darüber auf dem Lan⸗ 
gen Markt No. 495. zu erfahren ee ee 
Ei" in voller Nahrung ſtebendes zu verſchiedenen Gewerben paſſendes 
Haus auf der Vorſtadt iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres beim Commiſſionair Voigt St. Petri Kirchhof No. 368. 


verkauf beweglicher Sachen. ei 
Stk geſundes trockenes Balkenholz der Faden zu 14 fl. Danz., Rund⸗ 
holz zu 13 fl. D. frei bis vor des Käufers Thuͤre wird verkauft auf 
dem erſten Holzfelde am Buttermarkt bei Job. Gottfr. Block. 
rauengaſſe No. 831. wird die beliebte Leinwand zu herunter geſetzten Prei⸗ 
ſen verkauft. Re 
Neu Hollaͤndiſche Heringe in 3 Toͤnnchen ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 975. 
ſehr billig zu baben. : 1 
ö 9 zweimal vaffinirte klare Rübendl zu Billard: und Auſtral⸗ 
' Lampen, den Berliner Stof à 2 fl. D. C., klares Hanföl a Stof 14 
leichte Duͤttchen und trockene Pottaſche à Pfund 18 Gr. D. C. erhält man 
Hundegaſſe No. 279. bei i 5 F. W. Gamm. 
A* der Pfefferſtadt No. 228. ſtehen verſchiedene Mahagoni⸗Meublen, Birk⸗ 
ne Stuͤhle und Sopha nach den moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 
Herrmann, Tiſchler⸗Meiſter. N 
Seltene Matten von verſchiedener Größe und zu den billigſten Preifen ſind 
fortwährend zu verkaufen Hundegaſſe No. 324. bei Ex 
So eben habe ich eine Sendung der modernſt r ele i 
N abe i ine Sendung der modernſten dunkeln Cattune erhalten, 
S auch ſind die ſchon laͤngſt N engliſchen dreibrärbigen beumwol, 
lene Damen⸗Struͤmfe fo wie dergleichen Socken für Herren, die ich ihrer 
ganz vorzuͤglichen Güte wegen empfehlen kann, angekommen. 8 
; F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
ei Unterzeichnetem werden auſſer den gewoͤhnlichen Militair⸗ and Civil⸗ 
8 — e 0 dee ee ee und Webers 
züge verfertiget und ſind kaͤuflich zu haben in der Breitegaſſe No. 1199, dem 
Lachs gegen über, RT —— g a ia # C. Sill. 
„et m iet b u n ann ö 
S Haus Langgaſſe unter der Servis⸗No. Di wird zum Verkauf aus⸗ 
2 geboten, auch iſt es vorläufig von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht im Hauſe ſelbſt, jedoch nur Vormittags zwiſchen g und 9 Uhr 
ſonſt aber zu jeder Tageszeit Boͤttchergaſſe No. 251. r 
Di belle Etage in dem Haufe Langenmarkt No. 445. aus 6 Zimmern, 
Kammern, eigener Küche, Mitgebrauch des Hofes, Keller und dergl. Be⸗ 
1 0:7 1 72 © In 7 X 5 - Br 
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auemlichkeiten beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Den Ver⸗ 
miether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir an. 5 ; 
Der Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe in der Hundegaffe No. 304. von der 
Berholtſchengaſſe kommend linker Hand das gte Gebäude iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt den Vermiether an. 
Ein groſſer trockener Wohnkeller auf dem Langenmarkt unter dem Hauſe 
No. 445, iſt zu vermiethen. Den Vermiether erfährt man im Koͤnigl. 
Jutelligenz⸗Comtoir. 3 
as neu ausgebaute Haus Buttermarkt No. 434. iſt zu vermiethen und 
15 zur rechten Zeit zu beziehen. Die näheren Bedingungen erhaͤlt man in 
o. 33. f „ MER 11 UT 
Pag fuhl No. 108- find a Stuben, eine Kammer, nebſt eigenen Küche und 
Keller zu vermiethen. 
Ein in der Heil. Geiſtgaſſe gelegenes fehr logeables Haus mit 5 Zimmern, 
iſt ſogleich oder um Michaeli d. J. fur einen billigen Preis zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man in, der Brodbaͤnkengaſſe No. 665. 
On der Breitegaſſe No. 1067, iſt an, einzelne Standes ⸗Perſonen ein echt 
ſchoͤner lebhafter Saal zu vermiethen und gleich zu beziehen. BIETER 
Ri ſehr logeable Haus im Anfange des Poggenpfuhls vom Fiſcherthor 
kommend rechter Hand auß No. 188. belegen, iſt von Michaeli d. J. zu 
vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man No. 2087. am Butter⸗ 
markt in den Vormittagsſtunden. e f 
u der Peterſiliengaſſe No. 1489. ſind 2 helle Stuben gegen einander nebſt 
N dazwiſchen gelegener eigenen Küche, Boden und Apartement billig zu 
vermiethen. g 5 
Ein heitzbarer Unterſaal von Mittelgroͤſſe, mit Mobilien, ſtehet ganggllfe 
N No. 367. an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. * 5 „ 
n der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kam- 
30 . Küche und eigener Thuͤr zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. \ = 572 5 
gagehpfaßt No. 203, iſt eine Stube nebſt dan Küche und Holzgelaß an 
eine einzelne Perſon zu vermiethen. as Naͤhere auf dem kleinen 
St. Petri-Kirchhofe Ro. 365. i N 
pie No. 134. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kuͤche, nebſt 2 Kammern 
5 und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
m St. Jobannisthor No. 1358, iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 
und Keller zu vermiethen. . nt 5 
(Eirösteetenier Umſtaͤnde wegen find mehrere moderne Zimer nach der Straſſe mit 
allen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Mobilien, Goldſchmiedegaſſe No. 
1099. zu vermiethen, wovon eine gleich kann bezogen werden. f 
u Langefubr an dem Wege nach Jeſchkenthal neben an dem neu erbauten 
Haufe ſind zwei Wohnungen zufammen auch einzeln zu vermiethen und 
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leich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt oder auf dem Stadthof beim 
Poſtbalter Volckmann. “ 
Ein Nahrungshaus auf dem ꝛ2ten Steindamm No. 488. welches zu allen 
Gewerben paſſend, iſt eingetretener Usiflände wegen zur rechten Zeit zu 
vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere in demfelben Haufe 
ohannisgaſſe No. 1327. iſt zur bevorſtehenden Ziehungszeit ein Wohnzim⸗ 
mer mit oder ohne Meublen an einzelne Herten zu vermiethen. Das 
Nähere hieruͤber in demſelben Haufe. 


Lensgaſſe No. 404. iſt die zte Etage an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


D* Haus in der Hundegaſſe No. 351. iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere in No. 79. derſelben Straſſe. ü 
rauengaſfe No. 829. ſtehet in der erſten Etage eine Stube jetzt zu bezie⸗ 
F hen und in der zweiten Etage 2 gegen einander gelegene Stuben an ein⸗ 
zelne Herren zu Michaeli d. J. zu vermiethen. i ARTEN 
A der Verſtadt find noch einige Stuben, vereinzelt oder auch zuſammen, 
mit eigener Kuͤche, Boden, Apartement und mehreren andern Beguem⸗ 
lichkeiten billig zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤheres 
bei dem Pr. Secretair Voigt St. Petri Kirchhof Ro. 365. 
A* dem kleinen St. Petri-Kirchhofe iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr, 
einer Stube, Kuͤche, Hausraum, Voden und Apartement zu vermiethen 
und Michaeli d. J. zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der Woh⸗ 
nung No. 305. ſelbſt. N 45 0 5 f 
8 No. 133. iſt eine Stube mit Mobilien zu vermiethen und gleich 
ei zu beziehen. ö uam 
n der Drehergaſſe No. 1354. iſt ein Oberſaal und Nebenkammer und ei⸗ 
0 ne ſchoͤne Stube mit Nebenkammer plain pied nebſt Kuͤche, Boden und 
Keller jetzt gleich zu vermiethen. Das Naͤhere No. 1356. in derſelben Straſſe. 
W.. le 2 
N eute ſind die Gewinnliſten der 3öſten Koͤnigl. kleinen Lotterie eingegan⸗ 
* H gen und koͤnnen in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. eins 
geſehen und die Gewinne in Empfang genommen werden. J. C. Alberti. 
Deng ‚den =: Se seh 1821. 8 347 
zten Klaſſe after Lotterie, die den 24. und 25. Septembe ezoge 
) wird, find noch bis Montag den 1. Oetober FR babe nd Perg 
Kaufloofe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
8 f nagen S s 
nſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir un hiedurch e g 
uU zuzeigen. ’ J. E. Marſchall, Proviant Ams. ans 


J. A. verw. Eichhol x 
Danzig, den 26, September 1821. boltz, geb. Norden. 


, 
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N eiii dtn du SR 
Sedan, den 23. September halb 7 Uhr Morgens wurde meine liebe 
ö Frau von einer geſunden Tochter gluͤcklich entbunden. a SE 
" E. F. Weickhmann, Divifionsprediger.- 


: Dis. en Monet u ch : 
En junger Menſch welcher mit den noͤthigen Schul-⸗Kenntniſſen verſehen 
und vorzuͤglich mit der lateiniſchen Sprache nicht unbekannt iſt, findet 
zu Michaelis in einer hieſigen Apotheke als Lehrling ein Unterkommen. Das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir theilt dem hierauf Reflectirenden die nähere Nach⸗ 
richt gefaͤlligſt mit. 

Ab ſchie ds kompliment. er 2 
B green Abreiſe nach St. Petersburg empfehle ich mich meinen Ver⸗ 

wandten und Freunden auf das ergebenſte. Carl Otto Wendt. 

Danzig, den 23. September 1821. 


er b 
F reitauſend Rthl liegen gegen pupillariſche Sicherheit auf ein nahe der 
r Stadt gelegenes laͤndliches Grundſtuͤck bereit. Seinrich im Hospital zu 
St. Jacob giebt nähere Nachricht hieruͤber. 
FFuufzehnbundert Rthl ſollen auf ein ländliches Grundſtuͤck untergebracht 
4 F ae Die näheren Bedingungen zeigt der Cr.⸗Actuarius Voigt St. 
Perri Kirchhof No. 365. an. . w 
Na u pig e u ck. f 
See Jemand geneigt ſeyn Jeruſalems Betrachtungen Über die vornehm⸗ 
ſten Wahrheiten der Religion, 3 Theile, neueſte Ausgabe; imgleichen 
Kants phyſiſche Geographie (Volmerſche Ausgabe) billigſt abzuſtehen, der belie⸗ 
be ſich Pfefferſtadt No. 192. zu melden. 5 
We: einen eiſernen Waagebalken mittler Groͤſſe zu verkaufen wil⸗ 
lens iſt, melde ſich Goldſchmiedegaſſe No. 1078. 
Mr einen guten brauchbaren Ofen zu verkaufen bat, der melde ſich Schmigs 
degaſſe No. 281. BE PEN re 8 i 
a = Be eg et u ch 
Mun ſucht mit einer Gelegenbeit in 10 bis 14 Tagen nach Verlin zu rei⸗ 
1 fen, Das Naͤhere erfahrt man in der Brodbaͤnkengaſſe No 694. 


4 


* vermiſchte Anzeigen. 
Sdccirrnachergaſſe No. 1978. iſt für einzelne Perſonen ein Zimmer für ſehr 
billigen Zins, auch ein neues modernes Sopha⸗Bettgeſtell zu haben. 
Es iſt Sonnabend den ꝛ2ſten d. M. ein Knabe von 15 Jahren verſchwun⸗ 
den. ele war mit einem grün und ſchwarz melirten Rocke mit ei⸗ 
ner Reihe Knoͤpfe und Hoſen von demſelben Zeuge, ſchwarz ſammetnen Muͤtze, 
Stiefeln von Schmierleder und einem Hemde mit H. gezeichnet, bekleidet. Wer 


— 
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über dieſen Knaben Auskunft zu geben im Stande iſt, der wird gebeten hier⸗ 
über die Anzeige gefaͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu machen. 

Lie Oeconomie des Caſſino's wird pon naͤchſten Sonnabend den 20ſten d. 

M. aus dem Garten nach dem Locale in der Langgaſſe verlegt worden, 
welches den reſp. Mitgliedern der Geſellſchaft hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 24. Septbr. 1821. 

Die Direction des Caſſino's. 

5 u t r n t m a ch u n d e u. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus 

dem Zeitraume vom 1. Mai 1814 bis inclusive ultimo December 1820 a 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 

geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 
auf den 28. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 2 5 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine ent 
weder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige gehörig informirte und legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Juͤſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Hennig und Glaubitz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 

auch gehoͤrig zu begruͤnden. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er ſeiner etwanigen Anſpruͤche an 
die gedachte Kaffe für verluſtig erklart und mit denſelben blos an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 24. Juli 1821. 

4 im Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 1 

on dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 

diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1820 bis inclu- 

sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarethe der vier Eskadrons 
des erſten Leibhuſaren⸗Regiments zu Danzig Anſpruͤche zu haben vermeinen bie: 
durch vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Mottau auf 
den 28. November c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzbauſe ent⸗ 
weder perfönlich oder auf ihre Koſten durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiffarien Zennig, Naabe, Schmidt und Nitka in 
Vorſchlag 1. f e 19 erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die gedachten Kaſſen für verluſtig erklart 
und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem fe contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. Mr ! 

Marienwerder, den 31. Juli 1821. — 2 

Koͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. VE 
3" öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Michael Fimmermann zuge 
boͤrigen Grundſtuͤcks Tanſee No. 6. mit 2 Hufen, 13 Morgen 203 RW 
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then und 53 Fuß, zu welchem eine halbe Kathe gehoͤrt, welches von dem zum 
Kruge Tanſee No. 19. gehörigen Lande 1 Morgen gegen baare Verguͤtigung 
verſcharwerken muß, und welches unterm 27. April c. auf 5656 Rthl. 60 Gr. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir auf den Autrag der Glaͤubiger die 
Bietungs⸗Termine auf ar N er 
— den 25. Auguſt, 
den 27. October c. und 
den 28. Februar 1822 
in der Seſſionsſtube des Voigteigerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 
Befisfähigen bekannt gemacht wird. Zugleich werden noch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Wichael Zimmermann zu dem letzten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit allen ihren . 
rungen an die Maſſe pracludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 5. Mai 1821. : 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei» Bericht, 
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Ziterariſche Anzeige. ; 
2 Taſchenbuͤcher auf das Jahr 1822. s n 
So eben iſt erſchienen und auſſer den früher angezeigten Taſchenbuͤchern 
7 bei uns zu habe: 5 BE ee 
TFaſchen buch der Liebe und Freundſchaft, von St. Schütze, mit 
Kupf. u. Vignetten, eleg. geb. in Futteral mit Goldſchnitt, 1 Rthl. 16 gGr. 

i Penelope, Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1822, herausgegeben von Theod. 
Hell, mit 8 Kupf. zu Schillers Gedichten, eleg. geb. in Futteral mit Goldſchn. 
1 Rthl. 20 gGr. f t 7 

Endlich noch: 7 f 
Michaelis Bücherverzeichniß auf 1822, broch. 8 gr. av iu 
J. C. Albertifche Buchs und Kunſthandlung. 


Wechsel- u nd Geld-Course 
Danzig, den 25. September 18aT. 


London, ı Mon. f—:—gr. 2 Mon. We 
— 3 Mon. f 20: 21 K 20 18 gr. Holl. rand. Due. neue 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage 300 gr, Dito dito dito wicht.-| ": 
— 10 Tage 299 & — gr Dito dito dito Nap. - 
Hambürg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthl. 
A Wceh. gr. 10 Weh. 1354 & — g. resorscheine, — 
Berlin, 8 Tage , 38 ı pCt. dano, Münze 


Mon. pC. A8. 2 Non. 13 &14 pCı dmno 
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